
Protokoll:

 

Bürgermeisterin Mohrs weist auf die Beschlussvorlage hin.

 

Werkleiter Danne erläutert, dass die Kalkulation die voraussichtliche

Kostenentwicklung der kommenden drei Jahre berücksichtigt. Unter Berücksichtigung

der Auflösung der Gebührenausgleichsrücklage ist wegen der gestiegenen Personal-

und sonstigen Kosten eine Anpassung i.H.v. ca. 3,8 % notwendig. 

 

Auf Bitte von AM Schmidt-Wygasch erklärt Bürgermeisterin Mohrs, dass der Vorlage

an den Haupt- und Finanzausschuss eine Gegenüberstellung der alten und neuen

Gebührensätze beigefügt wird. 

 

Nachdem es keine Fragen der Ausschussmitglieder zu der Vorlage gibt, stellt

Bürgermeisterin Mohrs die einstimmige Zustimmung entsprechend dem

Beschlussentwurf fest.

 

 

 




